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1. Bisherige Tätigkeit des Umsetzungsmanagements 

Das Umsetzungsmanagement der Kommunalen Allianz Raum Marktheidenfeld befindet sich in 

der zweiten Förderphase (vier Jahre: Mai 2020 bis April 2024). Nach drei Jahren mit Fr. 

Annalena Haußer als Umsetzungsmanagerin fand ein nahtloser Übergang statt. Seit Mai 2020 

ist Hr. Markus Kapfer als Umsetzungsmanager tätig. Es gab keine gemeinsame 

Einarbeitungszeit und eine kurze Übergabe in der Freizeit, vor Beginn des Arbeitsvertrages.  

Zudem fand ein Wechsel des Allianzsprechers statt. Seit den Neuwahlen der Vorstandschaft 

des Vereins am 30.07.2020 ist Hr. Thomas Stamm erster Vorsitzender des Vereins und 

Allianzsprecher. In der dreimonatigen Übergangszeit ohne Neuwahlen stand Hr. Achim Müller 

als damaliger zweiter Vorsitzender zum Austausch und Rücksprache mit Hr. Kapfer bereit.  

Die Aufgaben der Geschäftsführung erfordern wöchentliche Besprechungen, ebenso wie der 

Kontakt zum Amt für Ländliche Entwicklung (ALE) Unterfranken und der Austausch mit 

anderen ILE- bzw. Leader-Managern und weiteren Akteuren der Regionalentwicklung.  

Allianzsitzungen: 
• 30.07.2020 (inkl. Neuwahlen)  
• 22.10.2020  
• 10.12.2020 
• 18.03.2021 
• 27.05.2021 
Allianzversammlung: 
• 08.07.2021 
Jour-Fixes (Allianzsprecher und Umsetzungsmanager):  
• Wöchentliche Besprechungen 

 

2. Projektübersicht nach Handlungsfeldern  

Folgende Grafik zeigt die Priorisierungen der Projekte aus Januar 2020 (Zwischenevaluierung):  

  

1.1.1 AUSBAU DER BEDARFSGESTEUERTEN MOBILITÄTSANGEBOTE wichtige Bedeutung

1.1.2 ABST. BEDARFSGEST. MOBILITÄTSANGEB. MIT DEN „BETRIEBSZEITEN“ WICHTIGER ZIELE wichtige Bedeutung

1.1.7 VERBESSERUNG DER ERREICHBARKEIT DES BAHNHOFES RETZBACH nachgeordnete Bedeutung

2.1.1 Konzept zur Schaffung moderner medizinischer Versorgungsangebote herausragende Bedeutung

2.1.2 Nachnutzungskonzept Krankenhaus Marktheidenfeld herausragende Bedeutung

2.1.3 Ausbau der Kurzzeit- und Tagespflegeangebote sowie der ambulanten Pflege herausragende Bedeutung

2.3.1 Stärkere Vernetzung, Koordination und Kooperation der Vereine (TP1: Veranstaltungs-Man, TP2: Geräte-/Ausrüstungsbörse)) nachgeordnete Bedeutung

3.1.3 Ausbau und Aufwertung des regionalen Wanderangebotes herausragende Bedeutung

3.1.4 ILE-Radtourismuskonzept herausragende Bedeutung

3.3.1 Veranstaltungsreihen abwechselnd in allen ILE-Gmeinden herausragende Bedeutung

3.2.10 Allianz-Bad wichtige Bedeutung

3.2.9 Wassertourismus am Main wichtige Bedeutung

3.1.1 Bestandsaufnahme touristischer Angebote im ILE-Raum wichtige Bedeutung

4.1.2 MACHBARKEITSSTUDIE ZUR BESSEREN ÖPNV-ANBINDUNG bestehender GEWERBEGEBIETE nachgeordnete Bedeutung

4.1.1 MASTERPLAN GEWERBEENTWICKLUNG - Interkomm. Konzept zur reg. Gewerbeflächenentwicklung/-vermarktung nachgeordnete Bedeutung

4.1.4 MACHBARKEITSKONZEPT INTERKOMMUNALES GEWERBEGEBIET nachgeordnete Bedeutung

4.1.3 INTERNETPLATTFORM „ARBEITEN IM ILE-RAUM“ nachgeordnete Bedeutung

5.1.5 Regionalbudget herausragende Bedeutung

5.1.1 VORBEREITEN EINES ILE-MANAGEMENTS herausragende Bedeutung

5.1.6 Datenschutzbeauftragter (DSB) herausragende Bedeutung

5.1.7 Informationssicherheitsmanagement System (ISMS) herausragende Bedeutung

5.1.2 Erstellen einer ILE-Homepage wichtige Bedeutung

5.1.3 ZUSAMMENARBEIT IM BESCHAFFUNGSWESEN wichtige Bedeutung

5.1.4 AUFBAU EINES NOTFALLMANAGEMENTS DER BAUHÖFE wichtige Bedeutung

6.3.3 Kommunalwald - Bewirtschaftung herausragende Bedeutung

6.1.3 BAU-, PLANUNGSBERATUNG BEI DER REAKTIVIERUNG VON LEERSTÄNDEN UND ALTBAUTEN wichtige Bedeutung

6.1.4 Kommunale FÖRDERPROGR. ERHALT + NUTZUNG VORH. BAUSUBSTANZ + REAKT. LEERST. GEBÄUDE wichtige Bedeutung

6.3.1 Erstellung eines Kerwegekonzepts wichtige Bedeutung

6.2.1 ÜBERÖRTLICHES LANDSCHAFTSPFLEGE- UND LANDSCHAFTSENTWICKLUNGSKONZEPTE nachgeordnete Bedeutung

7.1.1 ERFASSUNG VON ORGANISATIONSSTRUKTUREN, NETZWERKAUFBAU, PROJEKTINITIIERUNG wichtige Bedeutung

Projekte nach Themenfeldern - Priorisierung aus Januar 2020

THEMENFELD 7: INTEGRATION

THEMENFELD 1: MOBILITÄT, BARRIEREFREIHEIT UND INFRASTRUKTUR

THEMENFELD 2: VERSORGUNG, SOZIALES, VEREINE UND DORFGEMEINSCHAFTSLEBEN

THEMENFELD 3: NAHERHOLUNG, FREIZEIT, TOURISMUS UND KULTUR

THEMENFELD 4: GEWERBEENTWICKLUNG

THEMENFELD 5: INTERKOMMUNALE KOOPERATION

THEMENFELD 6: INNENENTWICKLUNG, NATURRAUM, LANDWIRTSCHAFT UND ENERGIE
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3. Aktuelle Projektstände  

 

Regionalbudget 2021  
Das Projekt 5.1.5 Regionalbudget ist zum „Dauerbrenner“ geworden: Der Kleinprojektefonds 

wird im Jahr 2021 zum zweiten mal umgesetzt. Zwei weitere Förderjahre sind angekündigt. 

Das Entscheidungsgremium mit fünf Vertretern aus der regionalen Kulturszene und vier 

politischen Vertretern aus dem Gebiet der Kommunalen Allianz Raum Marktheidenfeld hat 

seine Sitzungen im Frühjahr online abgehalten. Heuer können 17 Projekte unterstützt werden, 

wobei die volle Fördersumme ausgeschöpft wird. Insgesamt wird damit eine 

Bruttowertschöpfung von 163.160,50 Euro initiiert. Inzwischen sind die Privatrechtlichen 

Verträge mit den Projektträgern geschlossen. Die Umsetzung erfolgt über den Sommer, die 

Durchführungsnachweise müssen bis Ende September eingereicht werden. Es soll eine Sitzung 

zur Nachbereitung mit Verbesserungsvorschlägen an die 14 Bürgermeister/-innen zur erneuten 

Antragstellung stattfinden. Insgesamt wird das Projekt sehr positiv bewertet, da ein 

erheblicher Mehrwert für Vereine bzw. weitere Institutionen geschaffen werden kann. 

Kommunen bietet das Regionalbudget die Möglichkeit, Projekte aus dem ILEK umzusetzen, für 

die sonst keine finanzielle Förderung gewährt wird.  

 

Interkommunales Ferienprogramm 
Ebenfalls ein „Dauerbrenner“ ist das gemeinsame Ferienprogramm, das die 14 Gemeinden 

der Kommunalen Allianz gemeinsam umsetzen. In Zusammenarbeit mit den 

Verwaltungsgemeinschaften, dem Markt Triefenstein sowie der Jugendpflege Marktheidenfeld 

wird seit 2017 ein vielfältiges Programm erstellt, das den Kindern aller 14 Gemeinden zur 

Verfügung steht. Die Aufgaben werden in einem fünfköpfigen Team gemeinsam bearbeitet. 

Dabei treten verschiedene Synergieeffekte auf, bei denen der Mehrwert der interkommunalen 

Zusammenarbeit deutlich sichtbar wird:  

• Durch die gemeinsamen Treffen profitieren die Teammitglieder vom Wissensaustausch 

untereinander.  

• Durch die gemeinsame Darstellung der Angebote entsteht eine positive Außenwirkung.  

• Das Angebot für Kinder und Eltern wird durch die Kooperation vielseitiger.  

• Es muss nur eine Software gekauft und bezahlt werden; eine Kostenteilung findet unter 

allen 14 Mitgliedsgemeinden anteilig zu den Einwohnerzahlen statt.  

• Die neue Aufgabenteilung und Prozessoptimierung ist auf weitere Projekte übertragenbar.  

Über das Projekt wurde regelmäßig durch Pressemitteilungen in den Lokalzeitungen informiert. 

Die genannten Synergieeffekte sind vorbildhaft für weitere Projekte und können z.B. im Projekt 

„Bestandsaufnahme“ angewendet werden.  

 

Projekt 5.1.7 Informationssicherheitsmanagementsystem (ISMS)  
Am Projekt beteiligt sind elf Allianzgemeinden. Derzeit befindet sich die Erstellung der 

Inventar-/Werteverzeichnisse plangemäß in Arbeit. Im Verantwortungsbereich des Marktes 

Triefenstein fokussiert sich dabei die Erfassung sinnvollerweise auf die aktuell neu ausgerollte 

Hard- und Software. Als Schwerpunkt der im zweiten Halbjahr geplanten Mitarbeiter-

Sensibilisierung/Fortbildung ist das Thema „(Schutz vor) Phishing-E-Mails“ vorgesehen. 

Hintergrund ist, dass mehr als 90 Prozent aller erfolgreichen Cyberattacken der letzten Jahre 

ihren Ausgangspunkt im (meist unwissentlich) falschen Umgang von Mitarbeitern mit Phishing-

E-Mails hatten. Auch warnt das Bayerische Landesamt für Sicherheit in der Informationstechnik 
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(LSI) gerade aktuell wieder vor einer laufenden Phishingwelle namens "QakBot". Ansonsten 

steht in diesem Jahr noch die Prüfung, Überarbeitung bzw. Erstellung verschiedener 

Sicherheitskonzepte (z.B. Sicherungs- und Wiederherstellungskonzept) auf dem Programm. 

Die AG hatte elf Arbeitstreffen seit Projektstart im Mai 2020.  

 

Projekt 6.3.3 Kommunalwald-Bewirtschaftung  

Das Thema „Zukunft der Kommunalwald-Beförsterung ab 2025“ kam Ende des vergangenen 

Jahres in den Fokus und wurde im Dezember 2020 sowie im Januar und Februar 2021 unter 

Einbeziehung der Forstverwaltung des Amtes für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

(AELF) Karlstadt und der Geschäftsführung des Forstbetriebsgemeinschaft Marktheidenfeld w. 

V. (FBG MAR) thematisiert. Nach derzeitiger Gesetzeslage zieht sich der Freistaat Bayern aus 

der Aufgabe der Bewirtschaftung kommunaler Wälder durch Förster des AELF zurück. Die 

einzelnen Gemeinden müssen diese Aufgabe ab 2025 selbst übernehmen. Zusätzlich wurde 

insbesondere von den Gemeinden der VG Kreuzwertheim die Zukunft der FBG MAR 

thematisiert, da der bisherige Vorsitzende nicht mehr zur Wahl steht. Beide Themen sind 

zunächst separat zu sehen, aber inhaltlich miteinander verbunden.  

Die nächsten Projektschritte können frühestens im Herbst 2021 gemacht werden, wenn alle 

Gemeinden eine Absichtserklärung zum Projekt abgegeben haben. Ggf. ändern sich noch 

politisch-rechtliche Rahmenbedingungen seitens des Freistaats, auch bei der FBG MAR haben 

bisher noch keine Neuwahlen stattgefunden. Aktuell ist in beiden Fällen die Ausgangssituation 

nicht geklärt. Der nächste Projektschritt ist die Formulierung einer Zielsetzung.  

 

Projekt 5.1.6 Datenschutzbeauftragter (DSB) 

Projektbeteiligte sind elf Allianzgemeinden mit nachgelagerten Institutionen. Es wurden in 

Vorarbeit der Verwaltungsleiter/-innen die Anforderungen an ein Datenschutzkonzept und die 

Aufgaben eines externen Datenschutzbeauftragten erarbeitet. Aktuell ist die EU-weite 

Ausschreibung durch die Stadt Marktheidenfeld über den Bayerischen Staatsanzeiger online 

abrufbar. Eine Entscheidung im Vergabe-Ablauf ist Anfang August zu erwarten. Anschließend 

wird durch die Stadt Marktheidenfeld stellvertretend eine Projektförderung im Rahmen der 

interkommunalen Kooperation bei der Regierung von Unterfranken beantragt. Diese Förderung 

ist möglich, wenn Gemeinden zusammenarbeiten, um ihre Abläufe gemeinsam zu planen und 

dadurch die Effizienz der Verwaltungsarbeit steigern. Ein Projektstart kann Ende September 

erfolgen.  

 

Projekt 3.1.1 Bestandsaufnahme touristischer Angebote im ILE-Raum  

Eine Bestandsaufnahme ist Grundlage für weitere Entscheidungen und Projekte im Themenfeld 

3: Naherholung, Freizeit, Tourismus und Kultur. Über den Sommer 2021 wird eine 

Ausschreibung zur Bestandsaufnahme durchgeführt und somit der Beschluss aus der 

Allianzsitzung vom Dezember 2020 umgesetzt. Die Inhalte und Anforderungen wurden am 

15.10.2020 bei „picnic.talk“ (vgl. Newsletter 1-2020) mit den entsprechenden Mitarbeitern auf 

Arbeitsebene gesammelt. Auch für dieses Projekt wird eine Förderung im Rahmen 

interkommunaler Kooperation beantragt. Wenn die Allianzgemeinden künftig die Vorteile der 

Zusammenarbeit nutzen - etwa bei der Koordination ihrer Veranstaltungskalender, ihrer 

Gastronomie- und Unterkunftsverzeichnisse, der einheitlichen Veröffentlichung auf den 

gemeindeeigenen Homepages mit einer gemeinsamen Software sowie der bei Gestaltung 

weiterer Freizeitangebote - ist mit einer 85-prozentigen Förderung durch die Regierung von 
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Unterfranken zu rechnen. Mit der geplanten Ausschreibung können mehrere Projekte 

gleichzeitig abgearbeitet werden:  

• Projekt 2.3.1 Stärkere Vernetzung, Koordination und Kooperation der Vereine (Teilprojekt 

1: Veranstaltungs-Management)  

• Projekt 3.1.3 Ausbau und Aufwertung des regionalen Wanderangebotes  

• Projekt 3.1.4 ILE-Radtourismuskonzept 

• Projekt 3.1.2 Aufbau einer touristischen CI und Vermarktung (Internet)  

Die Bestandaufnahme soll digital erfolgen, damit die Inhalte auch über eine PWA (progressive 

web app) für Einheimische, Gäste und Besucher dargestellt werden. Digitale Schnittstellen zu 

den Plattformen angrenzender Tourismusverbände sollen Teil des Projekts sein. Mit dem 

Projektstart ist im Herbst 2021 zu rechnen.  

 

Projekt 3.1.4 ILE-Radtourismuskonzept  
Zwar im ILEK als „Projekt“ benannt, bezeichnet der Titel allerdings ein ganzes Themenfeld mit 

zahlreichen Einzelmaßnahmen, die ihrerseits eigene Projekte darstellen, z.B. die Optimierung 

des Radwegenetzes. Hierzu wurde in der ersten Förderperiode ein Arbeitskreis gegründet, der 

2018 eine Bestandsaufnahme des bestehenden Netzes durchführte. Ziel war es, 

Gefahrenstellen und Lücken aufzudecken und fehlende bzw. alternativen 

Radwegeverbindungen vorzuschlagen. In Zimmern wurde 2019 die erste Maßnahme 

umgesetzt. Die Thematik Mountainbike wurde bislang nicht berücksichtigt, gewinnt aber 

zunehmend an Relevanz. In der zweiten Förderperiode fand zur Einarbeitung nach 

Personalwechseln und Kommunalwahlen ein Treffen mit den drei Fahrradpaten statt. Weitere 

Treffen mit Experten sowie die Reaktivierung der bisherigen AG konnten noch nicht 

durchgeführt werden. Entsprechende Telefonate mit Beteiligten zeigten eindeutig, dass die 

Thematik Radfahren im Raum Marktheidenfeld immer eine Abstimmung mit der 

übergeordneten Ebene (Landkreis und Tourismusverbände) erfordert. Die inhaltliche Arbeit an 

Teilprojekten ist mit den zeitlichen und finanziellen Ressourcen des Umsetzungsmanagements 

nur schwer möglich. Hier gilt es, klug weitere Fördertöpfe zu nutzen, erfahrende Experten (z.B. 

Verkehrsbüros) mit einzubeziehen, den Raum Marktheidenfeld in bestehende übergeordnete 

Strukturen einzubinden und zielführende Kooperationen einzugehen.  

 

Projekt 3.1.3 Ausbau und Aufwertung des regionalen Wanderangebotes 
Ebenfalls als ILEK-„Projekt“ tituliert, handelt es sich abermals um ein ganzes Themenfeld 

Wandern, das langristig bearbeitet werden muss. Ideen für Einzelmaßnahmen sind bereits in 

der Projektbeschreibung aufgeführt. Hier müssen allerdings noch Einzelprojekte formuliert und 

mit realistischen Umsetzungsplänen (zeitliche/finanzielle Ressourcen) hinterlegt werden. 

Ebenso wie bei der Thematik „Radfahren“ wurde in entsprechenden Telefonaten von Experten 

klar aufgezeigt, dass die Thematik Wandern im Raum Marktheidenfeld immer eine 

Abstimmung mit der übergeordneten Ebene (Spessartprojekt, Naturpark Spessart, 

Tourismusverband Spessart-Mainland) erfordert. Die inhaltliche Arbeit an Teilprojekten ist mit 

den zeitlichen und finanziellen Ressourcen des Umsetzungsmanagements nicht möglich. Hier 

gilt es, klug weitere Fördertöpfe zu nutzen, erfahrende Experten mit einzubeziehen, 

entsprechende Vorhaben in bestehende übergeordnete Strukturen einzubinden und 

zielführende Kooperationen einzugehen.  
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Das übergeordnete Thema „Gesundheitsversorgung im Raum Marktheidenfeld“ wurde 

erstmals in der Sitzung vom 18.03.2021 thematisiert. Dabei wurde gewünscht, für die folgende 

Allianzsitzung am 27.05.2021 einen geeigneten Referenten einzuladen. Hr. Oliver Legler 

(Bayerisches Landesamt für Gesundheit und Lebensmittelsicherheit, LGL) konnte für den 

Vortrag „Hausärztliche Versorgung in der Kommunalen Allianz Raum Marktheidenfeld. Aktuelle 

Situation, Herausforderungen und regionale Lösungsansätze“ gewonnen werden. Daneben sind 

direkt im ILEK einige Projekte formuliert, die in die übergeordnete Thematik einzuordnen sind. 

Umsetzungsmanager Markus Kapfer hatte zur Vorbereitung auf den Sitzungstermin Kontakt 

mit weiteren Experten aufgenommen, u.a. zu den Mitarbeiter/-innen des Klinikums Main-

Spessart. Im Kreistag wurde in den vergangenen Monaten auf politischer Ebene der Masterplan 

des Klinikums erläutert und beschlossen, worüber auch die Presse berichtete. Im genannten 

Vortrag wurde von Hr. Legler aufgezeigt, dass der Handlungsspielraum für Projekte auf 

Gemeindeebene bzw. für den Raum Marktheidenfeld eingeschränkt ist. Der Großteil der 

Konzeptionen bezieht sich auf die Landkreisebene und muss in Abstimmung mit den dortigen 

Stellen geplant werden.  

 

Projekt 2.1.1 Konzept z. Schaffung moderner med. Versorgungsangebote  
Die Kommunale Allianz Raum Marktheidenfeld versuchte bereits in der ersten Förderphase die 

niedergelassenen Ärzte in ihrer individuellen Situation und bei zukünftigen Herausforderungen 

bestmöglich zu unterstützen. Gleichzeitig sollten Voraussetzungen geschaffen werden, um den 

Raum Marktheidenfeld für den ärztlichen Nachwuchs attraktiv machen. Das 

Umsetzungsmanagement stand damals u.a. in engem Austausch mit der Gesundheitsregion 

plus des Landkreises Main-Spessart.  

Die ausführlichen Sondierungsgespräche aus Mai/Juni 2021 haben ergeben, dass das Projekt 

durch das Umsetzungsmanagement erschöpfend bearbeitet wurde. Die weitere Zuständigkeit 

zum Projekt 2.1.1 Konzept zur Schaffung moderner Medizinischer Versorgungsangebote liegt 

beim Klinikum Main-Spessart.  

 

Projekt 2.1.2 Nachnutzungskonzept Krankenhaus Marktheidenfeld 
Im Zuge der Vorbereitung für die Allianzsitzung vom 27.05.2021 hat ILE-Manager Markus 

Kapfer die Kontakte wieder aufgefrischt und mehrere Expertengespräche geführt:  

• Zwei Online-Sitzungen mit Vertretern des Klinikums Main-Spessart.  

o am 07.05.2021 mit Projektleiterin Fr. Heike Riedel (Klinikum Main-Spessart) und 

der Externen Projektleitung Hr. Mark Zluhan (HHC Hanseatische Healthcare 

Consulting GmbH).  

o am 02.06.2021 mit Projektleiterin Fr. Heike Riedel.  

• Briefing mit Hr. Oliver Legler (LGL) zur Abklärung der Rahmenbedingungen und 

Vorbereitung des Vortrags bei der 2. Allianzsitzung zum Thema „Hausärztliche Versorgung in 

der Kommunalen Allianz Raum Marktheidenfeld [...]".  

Es wurden Ziele, Strategien und Projekte des ILEK besprochen sowie der Masterplan des 

Klinikums Main-Spessart erklärt. Die ausführlichen Sondierungsgespräche aus Mai/Juni 2021 

ergaben, dass das Projekt 2.1.2 Nachnutzungskonzept Krankenhaus Marktheidenfeld durch 

das Umsetzungsmanagement erschöpfend bearbeitet wurde. Die weitere Zuständigkeit liegt 

beim Klinikum Main-Spessart.  
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4. Öffentlichkeitsarbeit  

Die Öffentlichkeitsarbeit musste pandemiebedingt auf bewährte Veranstaltungen verzichten 
und wurde im Wesentlichen durch Pressemitteilungen und Vor-Ort-Termine mit regionalen 
Pressevertretern durchgeführt. Das Gespräch mit einzelnen Gemeinderäten vor Ort soll 
sukzessive wieder aufgenommen werden. Ausgewählte Presseartikel sind:  

• Main Post vom 23.06.2020: Passender Fördertopf gesucht (Regionalbudget 2020, Vor-Ort-

Termin, Nennung aller geförderten Projekte)  
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• Main Echo vom 22.07.2020: Ein neuer Spielplatz und etwas Eis (Regionalbudget 2020, Vor-

Ort-Termin, Einzelprojekt)  
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• Main Post vom 11.08.2020: Radtourismus und Wanderangebote (Bericht zu Neuwahlen 

der Vorstandschaft)  

 

• Main Post vom 21.10.2021: Kommunen sollen bei Tourismus zusammenarbeiten 

(Arbeitstreffen Projekt „Bestandsaufnahme“)  
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• Main Post vom 05.03.2021: So wird MSP noch schöner (Förderaufruf Regionalbudget 2021)  

 
 

• Die pressewirksame Bekanntmachung der 17 durch das Regionalbudget 2021 geförderten 
Kleinprojekte ist mit Pressebeteiligung bei einem Vor-Ort-Termin am 22.07.2021 geplant.  
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5. Ausblick auf das zweite Halbjahr 2021  

 

1) Veröffentlichung des Newsletters mit Versand an Gemeinderäte  

2) Wahrnehmung von ausgewählten Präsenzterminen in Gemeinderäten  

3) Beantragung d. ersten Teilrate Umsetzungsmanagement beim ALE auf Basis des 

Tätigkeitsberichts  

4) Weiterführung des Ferienprogramms  

a) Pressearbeit zu ausgewählten Terminen  

b) Weitere Teamsitzungen/Besprechungen, Nachbereitungstreffen  

c) Abrechnung mit den Anbietern 

5) Regionalbudget 2021  

a) Weiterführung, Abrechnung, Auszahlung 

b) Pressearbeit mit Termin am 22.07.2021 und weiteren ausgewählten Terminen 

c) Nachbereitungs-Treffen mit Entscheidungsgremium  

d) Erneute Beantragung mit Förderaufruf für 2022  

6) Datenschutzbeauftragter  

a) Ausschreibung und Beschlüsse  

b) Förderantrag an Reg. v. Ufr.  

c) Projektstart mit ext. Büro (vgl. Ausschreibung) und Treffen der Arbeitsgruppen 

7) Bestandsaufnahme des Angebots Naherholung, Kultur, Freizeit und Tourismus  

a) Ausschreibung und Beschlüsse  

b) Förderantrag an Reg. v. Ufr.  

c) Projektstart mit ext. Büro (vgl. Ausschreibung) und Treffen der Arbeitsgruppen  

8) Nachholtermin für Strategietagung (ggf. als „Halbzeitbilanz“ im April 2022)  

9) Drei Allianzsitzungen (jeweils donnerstags, 16.09./21.10./09.12.2021)  

 

6. Mögliche neue Projekte  

Folgeprojekt Gesundheitsversorgung  

In der Allianzsitzung vom 27.05.2021 wurde von Hr. Legler (LGL) aufgezeigt, dass der 

Handlungsspielraum für eigenständige Projekte auf Gemeindeebene bzw. für den Raum 

Marktheidenfeld eingeschränkt ist. Der Großteil der Konzeptionen bezieht sich auf die 

Landkreisebene und muss in Abstimmung mit den dortigen Stellen geplant werden. Es wurden 

beispielhafte Projekte wie das „Famulaturprogramm“ sowie „Als Arzt nach Coburg“ 

erklärt. Ähnliche Ansätze wurden bereits in der ersten Förderphase von Fr. Haußer gemeinsam 

mit der Beauftragten der Gesundheitsregion Plus, Fr. Raffaela Gräßle, besprochen und 

teilweise geplant, aber nicht weiter verfolgt.  

Projekte wie die genannten Beispiele sind auf Landkreisebene umzusetzen. Im Falle eines 

neuen Projektes muss die entsprechende Qualität gewährleistet sein und ausreichend zeitliche 

Ressourcen eingeplant werden. In weitere Gespräche und Planungen sind die 

Gesundheitsregion Plus, die Vertreter des Klinikums Main-Spessart und andere Kommunale 

Allianzen aus dem Landkreis mit einzubinden. Außerdem muss beachtet werden, dass einer 

Marketingkampagne/Öffentlichkeitsarbeit auch das entsprechende „Produkt“ in hoher Qualität 
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gegenüber steht: Es muss tatsächlich an den entsprechenden Rahmenbedingungen für die 

genannte Zielgruppe gearbeitet werden, bevor mit diesem Versprechen geworben wird.  

Es ist kein Projekt mit entsprechendem Titel bzw. Zielsetzung im ILEK gelistet. Die 

Ausgangssituation ist nicht umfassend geklärt. Erst danach kann ich die Formulierung einer 

Zielsetzung für ein neues Projekt erfolgen.  

 

Innenentwicklung 

Bei der Evaluierung der ersten Förderperiode sowie im Rahmen des Zuwendungsbescheides 

vom 20.04.2020 für die zweite Förderperiode der Umsetzungsbegleitung wurde vom Amt für 

Ländliche Entwicklung Würzburg (ALE) empfohlen, „das Themenfeld Innenentwicklung 

allianzweit durch die ILE-Kommunen mit hoher Priorität zu bearbeiten“. Regionalmanagerin Fr. 

Nicolai hat in den Allianzsitzungen auf die Möglichkeit verwiesen, das landkreisweite 

Innenentwicklungsportal für die Darstellung von leerstehenden Immobilien und Baulücken zu 

nutzen. Bisher war die Innenentwicklung noch nicht im Fokus bei einer Allianzsitzung. Für die 

Formulierung einer Zielsetzung muss zunächst die Ausgangssituation besprochen werden. Ggf. 

können diese Schritte im Rahmen eines Strategieseminars erfolgen.  

 

ILE-Strategieseminar  
Das bereits geplante Strategieseminar wurde aufgrund des ersten Lockdowns im November 

2020 abgesagt. Bisher gibt es keinen Nachholtermin. Bei einem Strategieseminar sind 

Projektmanagement und Arbeitsplanung zu besprechen. Ggf. sind Zielsetzungen für 

entsprechende neue Projekte zu formulieren. Damit kann zum Ende des Jahres die Grundlage 

für eine Jahresplanung 2022 geschaffen werden. Alternativ bietet sich ein Strategieseminar als 

„Halbzeitbilanz“ der aktuellen zweiten Förderphase im April 2022 an.  

 

7. Fazit  

Durch den gleichzeitigen Abschied von Umsetzungsmanagerin und Allianzsprecherin sowie die 

Tatsache, dass keine gemeinsame Einarbeitung mit den jeweiligen Nachfolgern stattfand, ging 

sehr viel personengebundenes Wissen verloren. Zudem waren die Umstände der 

vergangenen Monate in den Kommunalverwaltungen nicht immer leicht. Sitzungen der 

Kommunalen Allianz wurden allesamt als Videokonferenzen durchgeführt. Dadurch sind 

wertvolle persönliche Gespräche weggefallen. Aber die pandemiebedingten Maßnahmen 

bringen auch größere Effizienz: Anfahrtswege und Parkplatzsuche entfallen, 

Sitzungsvorbereitungen vereinfachen sich.  

Für das zweite Halbjahr 2021 ist der Handlungsauftrag klar. Mehrere Projekte des Integrierten 

Ländlichen Entwicklungskonzeptes (ILEK) werden derzeit umgesetzt bzw. auf den Weg 

gebracht. Nach über einem Jahr in neuer Zusammensetzung der Vorstandschaft bzw. 

Lenkungsgruppe ist es allerdings notwendig, unter der Vielzahl an bisher angerissenen 

Projekten Prioritäten zu setzen um dadurch Rahmenbedingungen für erfolgreiches und 

professionelles Arbeiten zu schaffen. Für das neue Jahr 2022 sollte ein Jahresplan aufgestellt 

werden, der die Arbeit des Umsetzungsmanagements plant und dieser eine Struktur verleiht.  

Auch innerhalb der einzelnen Projekte sollte die Arbeit künftig besser strukturiert sein. Dies 

gilt speziell für neue Projekte. Der Aufwand, der vor Projektstart in Planung und 

Zielformulierung investiert wird, zahlt sich im späteren Verlauf vielfach aus. Im laufenden 

https://immobilienboerse.main-spessart.de/innenentwicklung/index.html
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Projekt reicht oft eine online-Besprechung zum Zwischenstand aus und der nächste Meilenstein 

ist erreicht. Es ist unerlässlich, künftige, neue Projekte gründlich zu planen sowie Erwartungen, 

Abläufe und Rollenverständnis gründlich zu besprechen. Sachlich fundiert und im Sinne des 

gemeinsam erarbeiteten Konzepts, auf politischer, wie auf Arbeitsebene. Folgendes Schema 

zur Projektplanung ist zu empfehlen:  

Ausgangssituation darstellen  

Problem beschreiben  

Zielsetzung formulieren (s.m.a.r.t.)  

Maßnahmenplan erarbeiten (Meilensteine, personelle/finanzielle Ressourcen)  

Umsetzung und Projektstart (Arbeitsgruppe/Stakeholder)  

Zudem ist es wichtig, in der Projektplanung eine „smarte“ Zielsetzung herauszuarbeiten und 

für die Umsetzung mit den nötigen Ressourcen zu kalkulieren.  

Derzeit steht für das Umsetzungsmanagement die Arbeitskraft einer Person (39 Stunden pro 

Woche) zur Verfügung, die insgesamt vier Aufgabenbereiche bearbeitet: Geschäftsführung, 

Öffentlichkeitsarbeit, Büromanagement und Projektmanagement. Je genauer die Aufgaben 

geplant sind und je genauer Projektziele beschrieben sind, umso eher sind diese kontrollier- 

bzw. erreichbar.  

 

8. Beschluss des Lenkungsgremiums  

 

Die teilnehmenden, stimmberechtigten Bürgermeister/-innen haben die i.F. dargestellte 

Vorgehensweise in der Allianzversammlung vom 08.07.2021 beschlossen.  

Die Lenkungsgruppe aus 14 Bürgermeister/-innen hat sowohl den Newsletter wie auch den 

Tätigkeitsbericht im Vorfeld der Allianzversammlung vom 08.07.2021 als Entwurf zur 

Durchsicht erhalten. Der Newsletter wurde am 12.07.2021 an die Bürgermeister/-innen 

versendet, die diesen an Ihre Stadt- und Gemeinderäte weiterleiten.  

In der Allianzversammlung selbst konnten Rückfragen zu den Projektständen gestellt werden. 

Der Ausblick auf das zweite Halbjahr 2021 gibt den weiteren Arbeitsauftrag vor.  

Der Tätigkeitsbericht für den Berichtzeitraum 05/2020 bis 07/2021 wird mit einer 

Kostenaufstellung für das Umsetzungsmanagement und einem Auszahlungsantrag ans ALE 

Würzburg gesendet, um die erste Teilrate der zweiten Förderphase anzufordern, der 

Tätigkeitsbericht ist Basis hierfür.  

 

 

 

 

 

Raum Marktheidenfeld, 13.07.2921 

 

Thomas Stamm  Markus Kapfer 

1. Vorsitzender Umsetzungsmanager 

 


